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Handhabuneg dıe (Grenzen VerWI- Fragen über Krankheıt, terben und 1993 und 1994 eingesetzten ad-hoc-
schen, daß auch Tötung auf Verlangen Tod. den Sinn VO Sterbeprozessen Irıbunale ZUT Ahnduneg der Verbre-
möglıch werde. und dıe Bedeutung VO Sterbebegle1- chen während der Krıege 1m hemalı-

Lung, eben den Fragen, denen dıe SCH Jugoslawıen und In Ruanda ZE1S-FEınen wichtigen Dıenst hın elıner
weıteren Klärung beım ema Sterbe- Erstellung eINes Patıententestamentes ten dann erNnNeut Notwendigkeıt und

mıt oroßer Ernsthaftigkeıit zwıingt, ist Dringlichkeit eıner per  n inter-ılfe konnte das LG-Urteiıl und dıe anderes. natıonalen nstanz.NO dieses ausgelöste Dıskussion In fO
jedem Fall elsten. em das Gericht Es galt dıe Stunde nutzen Jedoch
dıe Patıentenautonomie, den Patıen- schon dıe Vorbereıtungsphase der
tenwiıllen sehr 1NS Zentrum seiner Konferenz in Rom 1e ß für den Verlauf
Entscheidung erückt hat, konzen- chlımmes befürchten, en fünfwöchl-
trierten sıch Kommentare und Kriti1- SCS dıplomatısches (Jezerre WarTr abseh-
ken sehr chnell auf dıe Bedeutung der Durc  ruch? bar DIe Völkerrechtskommissıion der
sogenannten Patiıentenverfügungen UN:!  ( hatte 994 eınen ersten Sat-
oder -Lestamente, SCHNT1I  IC fixıerte 20 Staaten stımmen für einen Interna- zungsentwurf für den ständıgen inter-
Wiıllenserklärungen über das DC- tionalen Strafgerichtshof natıonalen Strafgerichtshof vorlegt; 1m
wünschte Maß Lebenserhaltunge prı dieses Jahres beriet eın AUus Staa-
und Lebensverlängerung 1mM alle tÖöd- Von einem „rlesigen chrıtt auf dem

tenvertretiern zusammengesetzter MVMOT=-Weg ZUI Gerechtigkeıt“ sprachıcher Erkrankungen (vgl prı CGeneralsekretär Kofi Annan, als bereıtungsausschuß acht ochen lang
L998, 194 ff) DIiese Patıentenverfügun- über den Entwurt. Be1l Konferenzbe-AA dem etzten Jag der fünf-
SC en dıe Funktion eInNes Kataly- wöchıgen Konferenz Z Schaffung e1- oınn W al aber eın TOH3TLEe1 der and=
Ssators für dıe gesamte Dıskussıion: S1e

11CS8S raphen des lLextes ASeKlammert., das
ehören schon ange auTt dıe agesord- ständıgen internatiıonalen (je- el über dıe Formulierungen hatterıchtshofes., 120 Staaten dem (GGrün-
NUNg einer breıten Offentlichkeit. INan keıne inıgung erzlelt.
Denn S1e erleichtern dıe gerichtliche dungsvertrag zustimmten. Und den DIe Auseimandersetzungen der ONnITe-

VO dem offenkundıgen Ompromı1ß-Wiıllenserforschung und dıe Entsche!1- PEILZ rehten siıch 1mM wesentlichen
dung VO Arzten und Angehörıgen, StTatut Enttäuschten gab nnan be- dre1l Kernfragen: Ist diıeser internatıo-

der Patıent seinen ıllen nıcht denken och wenıge Te
habe wohl n1ıemand dıe Eınrıchtung e1- nale Strafgerichtshof für Völkermord,

mehr selbst ausdrücken kann. schwere Krıegsverbrechen oder al
CS olchen Irıbunals überhaupt fürMN 1mM Auftrag der Deutschen Hospı1z möglıch gehalten. das, Was gemeınhın unter Verbrechen

tıftung erfolgte Emnıd-Umfrage hat C dıe Menschlıc  eıt 1I1-

gezelgt: 70 Prozent VO 1000 Keineswegs 11  ' ist (S]| dıe Idee e1- gefaßt wiırd, quası automatısch zustan-
ES supranatıonalen Gerichts, das dıepräsentatıv Beiragten standen olchen Täter schlımmster Menschenrechtsver- dıg oder dürfen Verfahren erst dann

Patıentenverfügungen pOSItIV S eingeleıtet werden, WENN das Her-brechen, Verstöße humanıtäresüber ugle1ıc zeıgte dıe Umifirage aber Völkerrec verfolgen und bestrafen kunftsland des Jäters zugestimmt hat?
auch eine t1efe Verunsıicherung. 6() arft dıe Anklagevertretung des (Je-
Prozent wünschten sıch und Be- kann, Eınzelstaaten dıies nıcht richtes VO sıch AUS e1n Verfahrenwollen oder nıcht können. Ersteratung. el Mag dıe Exıistenz meh- eröffnen? Und wıievıiel Einfluß soll

Formen olcher Patıentenverfü- Bemühungen gab CGS bereıts nach dem oder muß dem UN-Sicherheitsrat eIN-Ersten Weltkrieg. Miıt den Kri1egsver-5  T  UNSCNH, erstellt VO verschliedenen geraäumt werden?
Organisationen, verwiırren. uch sSınd brechertribunalen VO ürnberg und

10 wurde dıe orstellung Onkret Im Zentrum der Konferenz-Bericht-einı1ge Fragen, etiwa dıe der Jurıstischen /um ersten Mal hatten sıch einzelneVerbindlichkeit dieser Patıententesta- erstattung stand el ab eınem SEWIS-
Personen SCH der Anzettelung VO SCIl Zeıtpunkt fast AaUSSC  1eßlıc L1UTn noch nıcht geklärt; Deutsch- rleg, schweren Kriıegsverbrechen und noch dıe Verhandlungsposition derland Mel eiwa der Entwicklung

In den USA euiiic hınterher. Verbrechen dıe Menschlıc  eıt USAÄA Diese Wl vornehmlıch S
VOT einem Gericht verantworten dıe Furcht VOT einem allzu unabhäng1-

Beratung und sınd aber, sollen Vor diıesem Hıntergrund eESCHIO SsCcH Gericht eprägt und dem Szenarıo
sıch Patıentenverfügungen und der mıt dann auch dıe Generalversammlung polıtısch motivlerter und Jurıstisch
diesen verbundene Bewußtse1inspro- der Vereıinten Natıonen 1948., eiıne begründeter Schau-Anklagen
zelß ıIn einer breıten chıcht der evöÖöl- Völkerrechtskommission SO dıe Fın- Angehörıge iıhrer Streıitkräfte. Mıt
kerung etablıeren, INn eiInem noch dem Verweils auf dıe vielen Eınsätzeriıchtung eiINnes ständıgen internatıona-
fassenderen Sınne notwendig. Jung len erichtshofes prüfen. Im Kalten und Eınsatzorte, durchaus Ja mıt Man-
und gesund ist leicht dahıngesagt: „ D0 rieg vereıste auch dieser Prozeß dat der Völkergemeıinschaft, suchte
INa ich aber nıcht sterben!“*°. DıIe AUNS- Spätestens dıe Dynamık der VO S1- dıe US-Delegatıon bıs zuletzt (Jaran-
einandersetzung mıt tiıefergehenden cherheiıtsrat der Vereınten Natıonen t1en für hre Oldaten auszuhandeln.
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Mıt 1L1UT sechs anderen Staaten Verwel- Lung des erreichten Durc  HCS sollte Ial auftrıtt. Von der Fırmung ıst dıe
dıe USA schlußendlıc auch dıe jedoch nıcht kleingeredet werden. ede be1l der der Bıschof dıe 1rm-

Zustimmung dem Statut elche Vor em aber ist CS 11UM noch e1in WEI1- ınge nach der Dreifaltigkeıit und dem
Auswiırkung dıiese Selbstisolation für ter Weg, bıs der Strafgerichtshof seıne Rosenkranzgeheimnıs rag
den weıteren Aufbauprozeß des rali- Arbeıt In Den Haag aufnehmen kann. ESs geht auch dıe Miıssıonspredıigtengerichtshofes en WwIird, ob daraus Staaten mMuUsSsSen das Statut ratıfiızıe-
für dıe USA auftf ınternatıonalem Par- e1Ines wortgewaltıgen Paters „  aC.

ICNH, damıt der Vertrag In ra treten der ersten Predıigt dieses Chrisostomus
kett tärken oder chwächen erwach- kann: dıe Zeichnungsfrist au

31 Dezember ab DIe eıgentlıche Be- hatte Johann gewußt, daß GC1: Pater
SCH, mu zunächst en bleiben Lang- werden würde‘‘) und den Benefl1-
irıstıg wırd das Weltgericht aber ohne währungsprobe und dıe Entscheidung
dıe Vollstreckungshilfe des derzeıt e1IN- über dıe Glaubwürdigkeıt der MN 1N- ziaten VO Nonnenhorn, der dem Bu-

ben arl Mays „ Wınnetou“ ausleıht.
zıgen „ Weltpolıizısten“ nıcht auskom- ternatıonalen Instıtution können aber ber dem ett des leinen Johann
881248 erst dıe ersten Prozesse ]1efern fO äng eın Schutzengelbild, auf das der
Freudıg überrascht zeıgte sıch gerade IC VOT dem Eınschlafen
auch dıe deutsche Delegatıon, daß
MMWeT den 20 Staaten, dıe dem Sia= 16© 11UT katholischen Altersgenossen

Martın Walsers wIrd vieles VO dem{ut zugestimmt aben, dıe Miıtglieds-
tTaaten der Europäischen Unıion S

W ds> In Bın springender Brunnen  06
Relıg1ös-Kırchlichem SCHAUCI oder

schlossen vertreten SINd. elche Verlustanze1ige
eIiwa Frankreıich pIelen würde, WAaT

auch 11UT beıläufig rzählt wırd. sehr
bekannt vorkommen. uch Katholi1-

während des Konferenzverlaufs Martın Walsers NEeuer Roman uınd die ken, dıe ZWaNnzıg oder fünfundzwanzıgdurchsıichtieg geblıeben. uch Rußland katholische ın  el
stimmte dem Statut schlußendlıc re späater eboren SInd, können dıe

Aartlıns Walsers autobiographi- Erfahrungen des leinen Johann noch
Unstrnttig Ist. daß das Statut eın Kom- SCHNer oman „Eın springender TUuNn- AUS eigenem Erleben VO Kırche nach-
promlf bleıbt, der vielen tellen das nen  .. (Frankfurt 1st eın Buch empfinden. üngeren dürfte das es

über elıne ın  el IM Dritten elCc.breıte Meınungsspektrum der Kon- dagegen W1e eıne Erzählung AUS eıner
ferenz wıderspiegelt: SO soll der er Teıl spıelt 90372/37 und endet Sanz fernen, fast exotischen Welt
erıchtsho dıe Urheber VO Völker- mMuUumıt der Rundfunkübertragung des
morTd, Verbrechen SC dıe Mensch- Berlıner Aufmarschs ZUT „Machter-
IC  eıt, Kriıegsverbrechen und An- greifung“; der zweıte spıelt 1935 und Was werden dann dıe heute ZWaNnZlg-

oder dreißigJährıgen Katholiıkenoriılfskriegen verfolgen. Wenn der kommt In einem /ırkusdıialog ZWI1-
Staat, ın dem das Verbrechen egan- schen Dırektor und Dummem August ihren Kıindheıitserinnerungen späater

einmal über elıgıon und Kırche De-
SCH wurde oder dessen StaatsangehörI1- auf den NSCAIULU. Osterreichs SPICG- richten können? Im Regelfall vermut-
SCI erdac steht. jedoch das CHhEnN. der drıtte behandelt Kre1ign1isse

und Erlebnisse unmıttelbar VOT und iıch nıcht csehr viel, Erstkom-Statut nıcht unterzeichnet hat, besıtzt munıon und Erstbeıichte, Fir-das Gericht auch keıne Kompetenz. nach Kriıegsende.
DiIie unabhängıge Anklagevertretung INUNg DbZw der oroßen Mühe, dıe heute

„Der springende Brunne  o ist auch eın vielerorts auf dıe Hınführung den
des Gerichtes kann ZW al auf eigene In- Buch über dıe Sprache, VOT em über Sakramenten verwandt WwIrd. DIie ka-
ıt1atıve hın Ermıittlungen einleıten. Eın den Dialekt Miıt Tast schon archıvalı- tholısche ın  eıt, W1e S1e einem nıchtmıt Rıchtern verschlıedener Natıona- scher orgfalt hält alser Dıalektaus-

11UT AUS dem autobio0graphıischen RO-ı1täten zusammengesetzter USSCHU. drücke und -11Uallcel test, charakter1-
sıert AB seıine Personen O dıe Art Nal VO Martın alser n  N-muß aber entscheıden, ob CS kommt, sondern WIe S1e auch anderegenügen Anhaltspunkte für eiıne und Weıse, WI1IEe S1e sıch eweıls der VOCI- Autoren immer wıleder, N CS nostal-Strafverfolgung o1bt schledenen Ausdrucksmöglıichkeıiten oisch-verklärend oder 1mM estus krıt1-auftf der ala zwıschen HochspracheNıemand wırd mıt dem rgebnıs Sanz und Mundart bedienen. scher Aufarbeıtung, rzählt aben.

zufrieden SselIn. FKın Papıiertiger mıt o1bt CS nıcht mehr. Es ist Verlustan-
bloßer Alıbıfunktion, darın Sıch ber nıcht zuletzt ist Walsers OoOman zeıge erstatten
Delegatiıonen und Beobachter eIN1Z, auch eın Buch über eiIne katholische ber ist das denn bedauern? Soll
ist mıt dem Statut aber keınesfalls ent- ıIn  el 1M bayerıschen Wasserburg INa  = sıch dıe Zeıten zurückwünschen,
standen. Zur uphorıe esteht RC Bodensee, SOT2Sahl notiert ıIn denen jetzt auch Del alser nach-

wen1g nla W1e düsterem wırd, WeTI nıcht 11UT rem sondern zulesen Kındern der nterschıe
Pessimiısmus. 7 weıftellos hätten sıch zwıischen unvollkommener und voll-auch noch evangelısch ist Im mıttleren
viele eiıne Gericht mıt noch ogrößeren Teıl ranken sıch dıe Ere1gn1sse kommener Reue schwerer und äßlı-

Erstbeıichte und Erstkommunion desKompetenzen gewünscht, gab N-Ge- cher Sünden eingetrichtert wurde, 1ın
neralsekretär Annan Z dıe edeu- leinen Johann, als der alser 1m RO- denen INan ihnen mıiıt der drohte,
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